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Thema / Titel Ertrag und Qualität im Anbau von zwei Marktfrüchten pro Jahr bei 
verlängerter   Vegetationsperiode 

Projektziel / 
Beschreibung 

 

Im Zuge des Klimawandels verlängert sich die Vegetationsperiode, so dass 
zwei Ernten im Jahr möglich sein könnten. Im Projekt sollte untersucht 
werden, ob im wärmebegünstigten Oberrheingraben zwei ausgereifte Kulturen 
bei marktfähiger Qualität im selben Jahr vom selben Acker geerntet werden 
können. Auf einem Versuchsfeld bei Ettlingen wurden ab der Herbstaussaat 
2008 früh reifende Sorten von Braugerste und Körnermais nach den 
Vorfrüchten Frühkartoffeln, Wintergerste, Winterraps und Herbstbegrünung 
(mit Gelbsenf; Kontrollvariante) angebaut. Erhoben wurden Daten zu 
Wachstumsverlauf, Ertrag und diverse Qualitätsparameter. Im Jahr 2011 
wurde der Versuch um Varianten mit und ohne Beregnung auf der 
Versuchsstation Rheinstetten-Forchheim erweitert. 

Die Erfahrungen zeigten, dass eine Zweikulturnutzung nur gelingen kann, 
wenn die Wasserversorgung ausreichend ist. Gerade in trockenen Phasen im 
Juni/Juli kann es zu Problemen mit Auflaufen und Wachstum der Zweitkulturen 
kommen, wenn die fehlenden Niederschläge über gute Bodenqualität oder 
Beregnung nicht kompensiert werden können. Unkräuter wie Hirse, 
normalerweise durch frühen Bestandesschluss der Kultur ausreichend 
unterdrückt, gewannen in Jahren wie 2010 ungeahnte Dominanz. Gerade 
nach Wintergerste bestand für Sommergerste ein erheblicher Krankheitsdruck 
durch Pilzbefall. Rechtzeitiger und ausreichender Pflanzenschutz ist daher 
essentiell. 

Die Erträge der Zweitkulturen, insbesondere von Sommergerste, konnten nicht 
befriedigen. Die Verwendungsfähigkeit als Braugerste war fraglich. Lediglich 
nach Frühkartoffeln bestand eine Chance auf eine hinsichtlich Quantität und 
Qualität akzeptable Ernte von Zweitfrüchten. Silomais dürfte die besten 
Chancen auf einen verwertbaren Ertrag bieten. Gute tiefgründige Böden mit 
hoher Wasserkapazität bieten gute Voraussetzungen. 
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